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Der Courier.
Halliſche Zeitung

für Stadt und and.
Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Halle, Mittwoch den 3. December

Ne 563. Erſte Ausgabe 1851.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.
er

3nhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Königsberg, München, Kaſſel). Frankreich (Paris). Jtalieniſche Staaten (Turin).
Provinzielles (Suhl). Witterung im November 1851. Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten zu Halle.

Halle, den 3. December. e Erſte Kammer.Jn der Sitzung der Erſten Kammer am 1. December legte der Berlin, den 1. December. Vierte Sitzung. Praäſident: Graf
Miniſter des Jnnern drei Gemeindeordnungen, für die ſechs öſtlichen Pro- Rittberg.
vinzen, für Weſtphalen und die Rheinprovinz im Entwurfe vor und Eröffnung 12* Uhr. TagesOrdnung: 1) Berichte über
kündigte Vorlagen über die Kreis und Provinzialvertretung Wahlprüfungen. 2) Entgegennahme von Vorlagen der Königl. Staats
an. Für dieſe will die Regierung das ſtän diſche Prinzip bei regierung.
behalten wiſſen, aber eine gleichmäßige Repräſentation der Am Miniſtertiſch: Miniſter-Präfident v. Manteuffel, Miniſter
Stände in Vorſchlag bringen. v. Weſtphalen; v. BodelſchwinghAuffallend iſt die Oberflächlichkeit und Nachläſſigkeit, mit welcher Der Präſident läßt das Protokoll der vorigen Sitzung verleſen
die „Nationalzeitung über die Kammerver handlungen berichtet. und erledigt die laufenden Meldungen. Das Benachrichtigungsſchreiben

Wahl zur Erſten Kammer, Tilſit: v. Below.
Die Gemeinderathwahlen fallen in Königsberg conſer len wird verleſen. Desgl. eine Mittheilung der Staatsſchuldentilgungs

vativ aus. Kommiſſion, daß die nach dem Geſetz vom 24. Februar 1850 den hohen
Aus Hannover ſchreibt man dem Hamburger Correſpondenten Kammern vorzulegenden Berichte, weil einzelne Materialien Seitens der

das Miniſterium Schele werde den Vertrag vom 7. beſtimmt (OberRechnungsKammer noch fehlen, noch nicht vorgelegt werden könn-
halten und durchführen, wie er denn auch mit einiger Oppoſition ten, und bittet dieſelbe, die Vorlegung zum 25. zu genehmigen, ſo wie
durch die Kammern gehen werde. „Ein conſervatives Miniſterium kann die Wahl eines Mitgliedes für die Kommiſſion in Stelle des verſtorbe
ſeinem Principe nach nicht anders handeln, als formell abgeſchloſſene nen Abg. Möwes zu genehmigen.
Tractate halten.“ Der Präſident erklärt, daß die Einreichung erſt zu erfolgen brauche,

Die handels politiſchen Fragen treten immer entſchiedener wenn das volle Material vorhanden, und die Wahl morgen vorgenommen
als die brennendſten in den Vordergrund. werden ſolle.Der Oldenburgiſche Landtag iſt am 27. eröffüet. Abg. Zander vom Platz zur GeſchäftsOrdnung) wünſcht den Be

Nach einem Pariſer Correſpondenten der „N. Pr. Z.“ läßt ſich richt, wie viel Mitglieder hier anweſend, wie viel beurlaubt ſeien, um die
nur noch über die Stunde der gewaltſamen Entſcheidung Zuläſſigkeit fernerer Beurlaubungen zu beurtheilen.
ſtreiten. Daß eine ſolche unter jetziger Lage erfolgen müſſe, iſt den Präſ. erklärt ſich einverſtanden.
Briefſteller gewiß. Die Namen der in die Kommiſſion für Geſchäftsordnung (10) und

für Petitionen (15) erwählten Mitglieder werden verleſen.

Deutſchland. Miniſter des Jnnern. Die durch das Geſetz vom 11. März 1850
n eſchaffene GemeindeOrdnung iſt bei ihrer Ausführung auf vielfache HinDer „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 2. December enthält derniſſe geſtoßen, begründet der Mannigfaltigkeit der Bedlrfniſe Anfor

Folgendes 4 derungen und Gewohnheiten der verſchiedenen Provinzen, welche ſchon in
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: der vorigen Sitzungsperiode nähere Erörterungen hervorriefen, gefolgt von

Den bisherigen Regierungs Schulrath und Stiftsherrn Frenken den Anträgen JItzenplitz und von Denzin. Die Regierung erklärte damals,
zu Aachen zum Domherrn an der Metropolitan Kirche in Köln; und daß ſie auf adminiſtrative Abhülfe Bedacht nehme, und die weitere der

Den Pfarrer der deutſch reformirten Gemeinde in Stettin, Brunlegislativen Entſcheidung übergebe, worauf der Beſchluß des H. Hauſes
ner, zum Superintendenten der deutſch reſormirten Diözeſe in der erfolgte, die Angelegenheit einer Kommiſſionsberathung zu übergeben,
Provinz Pommern zu ernennen ſo wie deren Reſultat der Königl. Regierung zur weitern Erwägung übergeben

Dem Kunſtgärtner C. Liedtke zu Königsberg, und werden ſolle. Bei Fortſetzung der Einführung haben ſich hierbei ſo
Dem Kaufmann und Holzhändler Moritz Levin ebendaſelbſt, viel neue Schwierigkeiten, Zweifel, Abneigung und Gleichgültigkeit ge

das Prädikat eines Königlichen Hoflieferanten zu verleihen. zeigt, daß nur in den Städten, namentlich denen der 2 weſtlichen Pro
Der Kreisrichter Morin zu Wanzleben iſt zum Rechts Anwalte vinzen die Einführung Fuß faſſen konnte. Eine ausführlichere Nach

bei dem Kreisgerichte zu Wanzleben und zum Notar im Departement weiſung darüber behalte ich mir vor. Zur ſelben Zeit drängte ſich aber
des Appellationsgerichts zu Magdeburg, mit Anweiſung ſeines Wohn der Regierung wegen der Abſchätzung zur Einkommenſteuer die Noth
ſitzes in Wanzleben, ernannt worden. wendigkeit einer Kreis und Provinzial Vertretung auf, und um jede

des Präſidiums der Zweiten Kammer über die dort ſtattgefundenen Wah
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Stockung in den Intereſſen des Landes zu vermeiden, habe ich mich gemacht werden, was ich vorläufig anzuzeigen mich beehre. Zuletzt lege
daher zu einer interimiſtiſchen Einſetzung der Kreis und Provinzial
ſtände veranlaßt geſehen, und ſind mir, wozu die Kreis und Provin
zial-Landtage vorzüglich befähigt und geeignet erſchienen ausführliche
Denkſchriften von denſelben über die Kreis und Gemeindeordnung vor
gelegt worden. Dieſe gründlichen Gutachten haben die Regierung in
Stand geſetzt, ausführliche Plane über die Veränderung des Geſetzes
vom 11. März aufzuſtellen, da die Regierung Sr. Majeſtät ſich über
zeugt hat, daß daſſelbe keinen Boden und Leben im Volke gefunden hat,
indem es aller Grundlagen der vaterländiſchen und hiſtoriſchen Rechte
in der auf Gewohnheiten beruhenden Volksanſchauung entbehrt. Es ſind
deshalb neue Geſetzvorlagen ausgearbeitet worden, namentlich ein Geſetz
über Beibehaltung der Gemeinde Ordnung in den 6 öſtlichen Provin
zen mit Abänderung des Stimmrechts, ein ſolches für die Weſtphäliſchen
Gemeinden in den Stadt und Landkreiſen, eines über Gemeinde-
Ordnung in der Rheinprovinz, und erlaube ich mir, auf den Befehl
Sr. Majeſtät des Königs dieſe Entwürfe unter Beifügung einer Denk-
ſchrift der hohen Kammer zu überreichen. Jn Beziehung auf die
Kreis und Provinzial Vertretung glaubt Sr. Majeſtät Regierung,
die ſtändiſche Organiſation entſchieden ſtützen zu müſſen und hat
unter Einführung der nothwendigen Reformen für eine gleichmäßi-
gere Repräſentation der beſtimmten Stände zur Wahrnehmung ih-
rer Rechte und Wiederbelebung ihrer Intereſſen an den öffentlichen
Angelegenheiten, eine Kreis und Provinzialordnung in dieſem Sinne
verfaßt. Die Regierung achtet es jedoch für entſprechend, bevor die
gedachten 2 Entwürfe zur Beſchlußnahme zuvörderſt den interimiſtiſchen
Provinziallandtagen zum Beirath vorgelegt werden, dieſelben zuvör-
derſt zur Kenntniß der hohen Kammer zu bringen. Demgemäß ſind der
Denkſchrift über die Gemeindeordnung auch die gedachten Entwürfe
nebſt ſpezieller Denkſchrift beigefügt und übergiebt die Regierung die
ſelben der hohen Kammer in der Ueberzeugung, daß dieſelbe die Noth-
wendigkeit dieſer Abänderungen erkennen wird. Jn Beziehung auf die
Berathung dieſer Angelegenheit erlaube ich mir den Wunſch auszu-
ſprechen, daß drei Abtheilungen und zwar für die Gemeindeordnung
der öſtlichen Provinzen, der Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen
gebildet werden möchten, welche ſich gemeinſchaftlich über die beobach-
teten Grundſätze verſtändigen wollen.

Präſident: Es wird demnächſt zu entſcheiden ſein, ob die Vor-
lagen in den Abtheilungen oder einer beſonderen Kommiſſion zur Be
rathung kommen ſollen, und aus wie viel Mitgliedern eine ſolche be-
ſtehen ſoll.

Darauf trägt die Linke, mit Einſchluß der Fraktion Mathis,
auf Verweiſung der Vorlagen in die Abtheilungen an; die Rechte
ſiegt jedoch bei der Abſtimmung und es wird beſchloſſen die Vorlagen
nicht den Abtheilungen, ſondern einer beſonderen Kommiſſion aus
25 Mitgliedern zu übergeben. Dieſe ſoll in der nächſten Sitzung ge
wählt werden.

Nach der Tagesordnung erfolgen die Berichte über die Wahlprü-
fungen. Sämmtliche Neuwahlen finden keine Oppoſition.

Der Präſident erklärt die Sitzung (1 Uhr 15 Minuten) für ge-
ſchloſſen.

Nächſte Sitzung: unbeſtimmt.

Zweite Kammer.
Berlin, den 1. December. Präſident: Graf Schwerin. Eröff-

nung der Sitzung 41 Uhr.
Tagesordnung Wahlprüfungen.

An Miniſtertiſche: v. Manteuffel, v. d. Heydt, Simons, v.
Bodelſchwingh. Nach Verleſung des Protokolls werden die Namen der
erwählten Schriftführer mitgetheilt. Es ſind die Herren Rhoden, Püſchel,
Hartmann, Körner, Mellenthin, v. Parpart, Jungbluth und Pratſch.
Dann erfolgen Mittheilungen über die Wahlen des Präſidenten der
erſten Kammer, über Wahlen zu den einzelnen Kommiſſionen dieſer
Kammer 2c.

Miniſter Präſident v. Manteuffel: Durch Allerhöchſte Ermächti-
gung an die Miniſter der Finanzen, des Handels und der auswärtigen
Angelegenheiten, erlaube ich mir folgende Schriftſtücke auf das Büreau
niederzulegen: 1) die Ermäßigung über den Eingangszoll an Reis vom
12. Juli 2c. 2) eine Verordnung über eine Abänderung des Zolltarifs
vom 21. Juli d. J.; 3) eine andere wegen des Durchgangszolls von
Getreide über Stettin und 4) eine über die Ermäßigung der Rhein
zölle. Sämmtliche Verordnungen ſind mit einer Denkſchrift begleitet.
Sodann übergebe ich dem hohen Hauſe eine Additional-Konvention vom
20. Mai zwiſchen dem Zollverein und dem Handelsverein, und ferner
die zwiſchen dem Zollverein und Hannover abgeſchloſſene Konvention
vom 7. September, und übergebe darauf dieſe Vorlagen einer beſonderen
Kommiſſion von 21 Mietgliedern.

Der Juſtizminiſter: Jn Folge Allerhöchſter Ermächtigung über-
gebe ich der hohen Kammer eine Denkſchrift über die Einführung des
öffentlichen und mündlichen Verfahrens. Sowohl die Obergerichte als
auch die OberStaatsanwälte haben ihren Gutachten über dieſes Jnſtitut
abgegeben, aber zum Theil erſt in letzterer Zeit eben ſo hat die Wiſſen-
ſchaft ſich darüber ausgelaſſen, namentlich iſt dies über die Fragſtellung,
welche die Präſidenten dem Schwurgerichte an die Geſchwornen vorzu
legen haben, der Fall; doch fallen dieſe Anſichten ſo verſchieden aus,
daß es wünſchenswerth iſt, darüber noch mehrere Erfahrungen zu ſam
meln; ſo viel iſt jedoch gewiß, daß ſich Verbefferungen als unabweisbar
dargethan haben. Jm Laufe der Seſſion werden der JuſtizKommiffion
dieſes hohen Hauſes noch andere wichtige Vorlagen in dieſer Hinſicht

ich noch eine allgemeine DepoſitalOrdnung im Departement des Appel-
lations-Gerichts zu Greifswald auf das Büreau des hohen Hauſes

nieder. cEs erfolgen ſodann Wahlprüfungen.
Berlin, den 30. November. Bei dem Diner auf dem Schloſſe

erſchien Herr v. Bethmann Hollweg in ſtändiſcher Uniform, was durch
aus nicht auffallend iſt, wie einige Blätter meinen, ſondern im Gegen-
theil mit der Anſicht dieſes Herrn über die bedingte Rechtsbeſtändigkeit
der Stände ſich ſehr wohl verträgt. Der König ſoll ſich ſowohl mit
Herrn v. Bethmann als mit dem ebenfalls zur „altpreußiſcheu“ Partei
gehörigen Herrn Mathis lange und lebhaft unterhalten haben Mit
dem Programme des Herrn v. Bethmann ſo wäre unter Anderm
geäußert worden ſei man ganz einverſtanden, bis auf den einen
Punkt: daß nämlich Preußen nicht nach traditionellen oder abſtracten
Principien Allianzen ſchließen ſolle. So wie man bisher niemals mit
der Revolution Bündniſſe geſchloſſen, ſo gedenke man auch fernerhin
dieſem Principe treu zu bleiben. Dem Vernehmen nach wäre Graf
v. d. Goltz der Verfaſſer des ſo eben angeführten Paragraphen des

Programms. (D. A.Berlin, den 1. December. Oeſterreichs handelspolitiſche Agitation
iſt mit der Publikation des neuen Zolltarifs an dem entſcheidenden
Punkte angelangt. Wir haben ſofort dieſe Publikation in ihrer vollen
Bedeutung gewürdigt und in derſelben eine Maßregel erblickt, vor deren
politiſchen Motiven alle anderen inneren Fragen zurückſtehen mußten.
Jetzt wird dieſe Anſicht beſtätigt Oeſterreich verſucht mit aller Kraft
das Ziel einer Handelseinigung zu erreichen, und Schritt auf Schritt
iſt es beſtrebt ſeine Abſichten und Pläne zu verwirklichen. Es wirbt
an den deutſchen Höfen, iſt ohne Unterbrechung in Frankfurt thätig und
tritt jetzt mit dem Vorſchlage zur Eröffnung von handelspolitiſchen
Konferenzen in Wien auf. Wenn Oeſterreich dieſen Borſchlag ſchon
machen kann, dann muß es bereits bedeutendes Terrain gewonnen haben
und der Zuſtimmung der meiſten deutſchen Staaten gewiß ſein. Der
Zollverein aber, für welchen ſchon Frankfurt der Gefahren genug bietet,
kann ſicher nicht nach Wien gehen, um dort über Handelsverträge zu
verhandeln, die doch nichts weiter, als den Keim ſeiner Auflöſung und
der Unterwerfung unter Oeſterreich in ſich tragen.

Die Ausſichten für den Zollverein ſind trübe, ſchreibt man
der „Schleſ. Ztg.“; man ſpricht hier davon, daß die beiden Heſſen ihren
Austritt anzeigen würden und daß namentlich der Kurfürſt von Heſſen
in Wien zum Preiſe ſeines Austritts die Anerkennung der Gräfin
Schaumburg geſtellt habe. (Bange machen gilt nicht!)

Das „Dresdner Journal“ giebt die „beſtimmte Verſicherung“
daß zwiſchen der ſächſiſchen und der bayriſchen Regierung im Hinblick
auf die Verhandlungen wegen Erneuerung des Zollvereins die vollſtän-
digſte Uebereinſtimmung beſtehe, und zwar um ſo mehr, als beide Re
gierungen die Erhaltung des Zollvereins ſich zur Aufgabe machen, wie
denn auch ihrerſeits kein Schritt zu deſſen Auflöſung geſchehen ſei.

Das „C.B.“ will bereits Näheres über den Erfolg der Reiſe
des Kurfürſten von Heſſen nach Wien wiſſen. Eine beſtimmte
Grundlage ſoll der Kurfürſt für ſeine Pläne nicht gewonnen haben.
Dennoch ſoll er über den ihm gewordenen Empfang ſehr erfreut geweſen
ſein und im beſten Einvernehmen mit der öſterreichiſchdeutſchen Politik
zurückgekehrt ſein. Es bleibe ein Feſthalten der kurfürſtlichen Regierung
an Oeſterreich in allen Fragen, ſo namentlich auch in der handelspoli
tiſchen, gewiß.

Dem Vernehmen nach ſchreibt die „N. Pr. Z.“ ſteht
die Wiedereinführung des Zeitungsſtempels, und zwar wie das jetzt
vorliegende Projekt will, auf Höhe von zwei Thalern jährlich, in der
Kürze bevor, und mögen ſich daher unſere Leſer im Jnnern ihres Ge-
müthes mit einer Erhöhung des Abonnementspreiſes gütlich abfinden.

Königsberg, den 27. November. Es wählte heute die 3. Abthei-
lung zum Gemeinderath. Von 121 erſchienenen Wählern erklärten ſich
für die von der conſervativen Partei aufgeſtellte Candidatenliſte 96
Wähler; für die von dem demokratiſchen Wahlcomité aufgeſtellte Liſte
35 Wähler.

Den 28. November. Unter allſeitiger Spannung haben heute
die Gemeinderathswahlen der dritten Abtheilung ihren Fortgang gehabt.
Von 145 Wählern, die erſchienen waren, gaben 102 ihre Stimmen den
Candidaten der conſervativen Partei, während ſich 43 für die der demo
kratiſchen Partei entſchieden.

Die „Augsb. Abendztg.“ berichtet aus München vom 26. November.
Eine Hiobspoſt iſt heute hier eingetroffen. Das Schiff, welches das
ſchöne, allgemein bewunderte, aus der königl. Erzgießerei hervorgegan-
gene Kunſtwerk, die Erzſtatue Guſtav Adolphs, nach Schweden bringen
ſollte, wurde auf der Ueberfahrt von Hamburg nach Gothenburg, nahe
bei Helgoland durch Sturm auf den Strand geworfen und ſcheiterte.
Die bisher verſuchten Bemühungen, dieſes ausgezeichnete Kunſtwerk dem
Meeresgrunde zu entreißen, waren fruchtlos.

Kaſſel, den 29. November. Se. königl. Hoheit der Kurfürſt ſind
geſtern Abend mit Gefolge von Wien wieder hier eingetroffen. Wie
uns ſo eben aus Wien gemeldet wird, hat das kaiſerliche Handelsmini-
ſterium einen ZollvertragsEntwurf zwiſchen Oeſterreich und den übrigen
deutſchen Staaten vollendet, und wünſcht die kaiſerliche Regierung den
ſelben noch vor Eröffnung der Verſammlung der Bevollmächtigten der
Zollvereinsſtaaten in Berlin ihren Genoſſen im Bunde vorzulegen. Zu
dem Ende ſind dieſelben ſämmtlich eingeladen, für den 2. Januar 1852
Bevollmächtigte nach Wien zu ſenden, um die Vorlagen des kaiſerlichen

Hofs entgegen zu nehmen und in Berathung zu ziehen.
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Paris, den 28. November. Das jetzige republikaniſche Auftreten
des Elyſée fällt allgemein auf, obgleich es in der engſten Verbindung
mit der neuen Politik der Executiv Gewalt ſteht. Der neue Plan des
Elyſée iſt, ſich vermittels eines populären Staatsſtreichs am Ruder
zu erhalten. Das neue Loſungswort der Bonagpartiſten iſt daher:
„Erhaltung der Republik zu Gunſten und im Jntereſſe der arbeitenden
Klaſſen.“ Wie die neueſte Rede Louis Bonaparte's, die Proklamation
des neuen Präfekten von Toulouſe, die Rede des Vice Präſidenten
der Republik an die Arbeiter Charrier's beweiſt, wird dieſes neue
Wort der bonapartiſtiſchen Partei getreulich befolgt.
folgt gegenwärtig jene Politik, die man den Socialiſten immer, mit
Recht oder Unrecht, zugeſchoben hat. Man ſucht ſich vermittels gol-
dener Verſprechungen, nicht an die Gewalt zu bringen, ſondern ſich
an derſelben zu erhalten. Dieſes ſoll jedoch nicht allein in Paris, ſon
dern auch in der Provinz geſchehen alle neuen Präfekten des heutigen
„Moniteur“ haben Befehl erhalten, in ihren Proklamationen ſich die
Rede Louis Bonaparte's im Cirque zum Muſter zu nehmen. Was
die Stimmung der Faubourgs anbelangt, ſo ſcheint mau ſich im Cly-
ſée gar nicht zu täuſchen. Dieſelben ſind ſehr aufgebracht gegen die
National Verſammlung und wollen Louis Bonaparte und ſeine De-
cembriſten gewähren laſſen. Dieſes wird oder will man benutzen, um
die National- Verſammlung aus einander zu ſprengen. Werden dann
hierauf die Faubourgs mit Louis Bonaparte abrechnen wollen ſo
glaubt man dieſelben bald zum Schweigen Lringen zu können. Die
ganze bonapartiſtiſche Partei wird ſich bei der Wahl vom 30. Novem-
ber enthalten. Selbſt die Miniſter haben ihren Freunden erklärt, nicht
mit ſtimmen zu wollen. Vorausſichtlich wird daher die Wahl nicht zu

Stande kommen. (K. Z.)Paris Sonnabend den 29. November, Abends 9 Uhr. Jn Be-
treff der Avignoner Eiſenbahn hat die Legislative bloße Anerkennung,
ſtatt direkte Konzeſſion, beſchloſſen.

Bei Berathung des Kommunalgeſetzes wurde das Amendement
Monet, auf einjähriges Domizil, mit 321 gegen 320 Stimmen verworfen
und dieſe Abſtimmung als irrthümlich mit großer Heftigkeit beſtritten.

Der Ausſchuß für das Verantvwortlichkeits- Geſetz erklärte mit 7
gegen 6 Stimmen, daß der Präſidemt der Republik nach Artikel 45 die
Verfaſſung verletze, ſobald er das Verbrechen, ſeine Wiederwahl zu pro-

voziren, begehe. (T. D. d. C. B.)
Jtalieniſche Staaten.

Turin Mittwoch den 26. November. Die Antwort des Kriegs-
miniſter auf die Jnterpellation Brofferio's iſt auf des Letzteren Wunſch
für Donnerſtag beſtimmt worden. Heute hat die Abgeordneten Kam-
mer den Geſetz Entwurf über die Organiſirung der Zuchtpolizei debat-
tirt und davon 5 Artikel nebſt einigen Amendements angenommen.

77 (T. D. d. C. -B.)Provinzielles.
Suhl, den 29. November. Die hieſige freie Gemeinde ſcheint

immer mehr in Flor zu kommen ſie feierte neulich ihr erſtes Stiftungs-
feſt in 3 Aufzügen. Vormittags mit einer „Predigt,“ Mittags mit
einem Zweckeſſen und Abends mit einem „freien“ Tanzvergnügen. Die
ganze Feier machte überhaupt dem Beiworte „frei“ alle Ehre. Der
„Geiſtliche“ Kupferſchmidt Eckhold, ſpielte überall die erſte Rolle. Vor-
mittags wies er in einer „Erbauungsrede“ auf die hohe Bedeutung
des Tages hin. Mittags präſidirte er beim Feſtmahl und Abends glänzte
er als Vortänzer. Der Schauplatz war ein und derſelbe, ein Saal

eines Gartenhauſes. (N. Pr.ne
Witterung im November 1851.

Der verfloſſene Monat iſt in ſeiner Temperatur hinter der früherer
Jahre zurückgeblieben und hat uns dadurch einen frühen Winter her
beigeführt und den für dieſen Monat ungewohnten Anblick tiefer Schnee-
felder gewährt. Die mittlere Wärme dieſes Monats war nämlich:
0,6 Gr. Rm. Morgens 6 Uhr: 0,1, Nachm. 2 Uhr: 1,7, Abends
10 Uhr: 0,/ und ſteht der der früheren Jahre um 2,6, Nachmittags ſo
gar um 3,1 Gr. nach. Unter ihrem mittlern Stande blieb die Tem-
peratur an 14, über denſelben ſtieg ſie an 16 Tagen. Die niedrigſte
mittlere Temperatur: 3,8 fand ſtatt am 23., die niedrigſte überhaupt

5,8 am 25. Morgens 6 Uhr. Die höchſte mittlere: 4,1 wurde am
2., die höchſte überhaupt: 5,8 am 1. und 2. Nachmittags 2 Uhr beob-
agchtet. Es ergiebt ſich ſomit ein Unterſchied von 11,6 zwiſchen der
höchſten und niedrigſten Temperatur des Monats während dieſelbe im
vorigen Monate 14,5 war. Ja die höchſte in dieſem Monate beobachtete
Temperatur übertrifft die niedrigſte des vorigen Monats nur um 4,8 Gr.
Die erſten Schneeflocken wurden am 9. und 10., der erſte Froſt am 11.,
ein Stand des Thermometers unter 09 überhaupt an 14 Tagen be-
obachtet.

Dieſe niedrige Wärme des Monats ſelbſt zur Mittagszeit hängt
zuſammen mit der ſtarken Bewölkung des Himmels. Heitere Tage hat-

Das Elyſée be

ten wir nur 3, ziemlich heitere 8, an 19 Tagen dagegen war der Him-
mel völlig trübe. Weniger entſprechend dieſer Bewölkung des Himmels
iſt die Menge des gefallenen Regens und Schnees. 13 Tage waren
von Regen und Schnee frei, an 9 Tagen fiel bald ſchwächerer bald
ſtärkerer Regen, und erſt die zweite Hälfte des Monats brachte uns an
8 Tagen ziemlich bedeutenden Schneefall.

Nebel wurden nur fünfmal beobachtet; der letzte am 20. Morgens
war der unmittelbare Vorläufer des ſtarken Schneefalls.

Die vorherrſchende Windrichtung in dieſem Monate verglichen mit

der Temperatur beſtätigt wiederum den ungewöhnlichen Witterungs

gendermaßen: 3 S., 2 NW., 1 N., 1 O., 1 SO.
Der Gang des Barometers war ein ſehr unbeſtändiger, indem

ein mehrtägiges ſtetes Steigen oder Fallen deſſelben nicht beobachtet
wurde. Sein mittlerer Stand von 27 P. Z. 8,4 P. Lin. war um
1,6 Lin. geringer als in frühern Jahren derſelbe wurde an 17 Tagen
nicht erreicht, an 13 dagegen überſchritten. Seinen höchſten Stand
28. 2,1 erreichte es am 13. Morgens 6 Uhr, ſeinen niedrigſten 27. 3,7
am 17. Morgens 6 Uhr, ſo daß ſich für den ganzen Monat eine
Schwankung von 10, Linien ergiebt, welche der des vorigen Monats
um 2,3 Lin. nachſteht.
”—vSGGGGGSeS]1n—w<BvSnaun—Surunkworlunuwuuuwamaaaaaaaaaaaaaaeèevòvvwwwüwee-

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten zu Halle.
(Am 1. December 1851.,)

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1. Der Magiſtrat uberſendet die Rechnung der Moritzkirche pro ao. 1850 zur

Prüfung reſp. Ertheilung der Decharge. Dieſelbe umfaßt eine Einnahme von 1223
Thlru, 16 Sgr. 11 Pf. und eine Ausgabe von 1160 Thlrn. 26 Sar. 1 Pf. und
ſchließt ſonach mit einem Beſtande von 62 Thirn, 20 Sgr. 10 Pf. Die Verſamm-
lung findet nichts dagegen zu erinnern und willigt in die Ertheilung der Decharge.

2. Es iſt bereits in voriger- Sitzung zur Cognition der Verſammlung gelangt,
daß der Stadtbaumeiſter bei der Jnſtandhaltung der Wege 2c. auf dem alten Got-
tesacker mit der ihm auf das Jahr 1850 für dieſen Zweck zur Dispoſition geſtellten
50 Thlrn. nicht auszukommen vermag daß ſich vielmehr vorausſichtlich eine Nach
bewilligung von 10—-15 Thlrn. nöthig machen wird. Der Magiſtrat beantragt die
Verwilligung von anderweit 15. Thlrn, vorbehaltlich der Rechnungslegung. Die
Verſammlung verwilligt das Geld

3. Bei Vergleichung der Reviſionsverhandlungen uüber den Bau und die Einrich
tung des neuen Friedhofs mit den von der Gottesackerkaſſe vorſchußweiſe bereits
berichtigten Rechnungen hat ſich herausgeſtellt, daß einige der Letzteren überſehen
und in die Erſteren noch nicht mit aufgenommen worden ſind. Dieſelben würden
noch nachträglich zu verrechnen ſein und zwar

9 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. bei dem Bau der Umfaſſungsmauer,
4 bei den Koſten fur die Rampe am Eingangsthor,
3 14 2 beim Bau der Todtengräberwohnung,

27 bei den Koſten fur das Wachterhaus.
Der Magiſtrat beantragt die nachträgliche Verwilligung dieſer Beträge mit dem
Bemerken daß bei beſagten Poſitionen reſp. 154 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 6 Thlr. 4
Sgr. und 21 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gegen die genehmigten Voranſchläge erſpart
worden ſind. Die Verſammlung bewilligt das Geld.

4. Die Verſammlung hatte, von der Königl. Regierung augegangen, ſich uber
die Ablöſung verſchiedener eiſerner Capitalzinſen zu außern ihre Bereitwilligkeit
ausgeſprochen dieſe Zinſen mit dem 18fachen Betrage abzuloſen. Die Königliche
Regierung hat dieſen Vorſchlag nicht acceptirt ſondern ſie will es vorziehen von
dem ihr zuſtehenden Rechte der Kündigung nach 30 Jahren Gebrauch zu machen
es ſei denn daß die ſtädtiſchen Behörden noch annehmbarere Abloöſungsofferten zu
machen geneigt ſeien. Der Magiſtrat kommt daher auf ſein früheres Anerbieten,
wonach er zur Ablöſung den 20fachen Betrag der Zinſen gewähren wollte zurück
und beantragt die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden erklaären. ach
dem auch die anweſenden Juriſten dieſen Antrag befürwortet haben beſchließt die
Verſammlung, dazu ihre Genehmigung zu ertheilen.

5. Der Magiſtrat hat die Wahlen der Stadtverordneten und Stellvertreter
beſtaätigt und den Gewahlten notiſicirt. Er bringt dies zur Kenntniß der Ver
ſammlung und beantragt die Einberufung.

6. Der Contract zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden und dem Röhrmeiſter Za
bel liegt zur Mitvollziehung vor. Die Verſammlung bewirkt dieſelbe.

7. Der Todtengräber Alicke hatte die Verpflichtung, die fur ſein Geſchäft
erforderlichen Begräbniß Utenſilien auf eigne Koſten zu beſchaffen. Durch die Er
öffnung des neuen Friedhofs ſind beſagte Geräthſchaften fur den Alicke zum
großen Theil uüberflüſſig geworden und da es auf dem neuen Friedhofe noch an
allen dergl. Utenſilien, als Bahren, Seile, Balken c. fehlt, ſo erbietet ſich der 2c.
Alicke, dieſes ſein Eigenthum dem neuen Friedhof käuflich zu überlaſſen Der
Werth der fraglichen Utenſilien beläuft ſich nach dem Gutachten des Stadt
baumeiſters auf 100 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf., doch würde deren Neubeſchaffung
50 Thlr. mehr erfordern. Die Verſammlung verwilligt auf Antrag des Magi
ſtrats das Geld.

8. Jn Anſehung des Urlaubs, welchen der Vorſitzende (Niemeyer) und
der Schriftfuührer (Jacob), der Erſtere wegen Krankheit, der Letztere wegen ſeiner
Einberufung zur Kammer, haben nehmen müſſen, macht ſich die Wahl zweiter
Stellvertreter noöthig. Die Verſammlung wählt die Herren Dryander und
Stengel.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1, bis 2. December.

Im Kronpxrinzen: Hr. Rittergutsbef Baron v. Gadow a. Hugolsdorf. Die Hrn.
Particuliers v. La Roſée a. Marburg u. v Blum a. Hannover. Die Hrn.
Kaufleute Neuſel a. Bremen Schiff a, Leipzig, Böttger a. Luttich, Huhland
a. Berlin Dietz a. Zeitz

Stadt Zürich: Hr. Amtmann Blumenau a. Polleben. Hr. Oekonom Jager a.
Lodersleben. Die Hrn. Kaufleute Siegel a. Leipzig Beſchütz a. Berlin,
3 u. Hof a. Magdeburg Wiebel u. Löwen a. Mettmann, Range g.

amburg.
Goldner King: Hr. Rechtsanwalt Seeligmuller a. Cönnern. Hr. Bürgermeiſter

Köppe a. Zörbig. Die Hrn. Gutsbeſ. Riesſtedt a. Langendorf u. Neumann
a. Prausnitz. Hr. Kaufm. Schomberg a. Magdeburg.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufleute Walther a. Chemnitz Beyer a. Nordhauſen
Thiele a. Naumburg. Hr. Agent Löffler a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Baumſtr. Plate u. Hr. Paſtor Plate a. Brilon. Die Hrn.
Kaufl. Mumm u. Herbſt a. Berlin, Drilling a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Amtsr. Liepmann a. Dresden. Hr. Gutsbeſitzer Groſſe a.
Brandenbürg. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Bergmſtr. Mähnert
a. Wettin. Die Hrn. Kaufl. Kahn a. Mainz, Wittenbecher a. Leipzig Beau
Magdeburg.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Sternowski a. Berlin, Lauterbach a. Magdeburg
Heßb a. e Hr. Gaſtw. Kuckert, Hr. Pferdehdlr. Schob, Hr. Webermſtr.
Horn a. Zeitz.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufleute Reichert a. Halberſtadt u. Lange a. Dresden.
r. Fabrik. Wolf a. Suhl. Hr. Lehrer Uhlig a. Mühlhauſen.

Chüriuger Bahnhof: Hr. Oberſt v. Heußler g. Spandau. Die Hrn. Kaufl. Be
ler a. Frankfurt u. Teichhof a. Gera. Hr. Gutsbeſitzer Baron v. Laffert a.
Bayern. Frau Dr. Martin a. Eiſenach.
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Bekanntmachungen.
Etabliſſement.

Mein am heutigen Tage eroöffnetes

Galanterie-, Korb- und Spielwaaren- Geſchäft
empfehle ich zur guütigen Beachtung.

Halle, den 27. November 1851. Ierm ann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

e Feſt- Geſchenke für 1852.
Jm Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Balzac. Die kleinen Leiden des Eheſtandes. Mit 300 Jlluſtrationen von Bertall. Eleg.
geb. mit Goldſchnitt. 5*/, Thlr.

Boz (Dickens). Vier Weihnachtsgeſchichten. Mit 20 Federzeichnungen von Macliſe und
Leech. Jn engl. Einband. 12 Thlr.

Gerſtell. Bilder aus der Traumwelt. Mit 21 Jlluſtrationen von L. Nieper. Eleg. geb. mit
Goldſchnitt. 2 Thlr.

Hebbel. Schnock. Ein niederländiſches Gemälde. Jlluſtrirt von G. Schlick. Eleg. geb. mit
Goldſchnitt. 1 Thlr.

Laube. Die Karlsſchüler. Schauſpiel in 5 Acten. 3. (Miniatur) Ausgabe. Eleg. geb. mit
Goldſchnitt. 1*/, Thlr.

Pöppig. Jlluſtrirte Naturgeſchichte des Thierreichs. Anatomie, Phyſiologie und Geſchichte der
Säugethiere, der Vögel, der Lurche, der Fiſche und der wirbelloſen Thiere. Mit 4100 Ab
bildungen, über 25,000 Gegenſtände darſtellend. 4 Bände. Eleg. in 2 Bände geb. 13 Thlr.

Saint Hilaire. Geſchichte der Kaiſergarde. Aus dem Franzöſ. von H. von Äbendroth. Mit
Jlluſtrationen von E. Lami, de Moraine und Ch. Vernier und 50 (colorirten) Uniformbildern
von Hippolyte Bellangé. Gardemärſche und Fanfaren von Alexander Goriag. Eleg. geb. mit
Goldſchnitt. 8 Thlr.

Schultes. Lieder und Gedichte. MiniaturAusgabe. Eleg. geb. mit Goldſchnitt. 24 Ngr.
Thierreich, das Jlluſtrirte. Naturgeſchichtliche Unterhaltungen für die Jugend und ihre Freunde.

Zweite Auflage. Mit 433 in den Text gedruckten Abbildungen. Eleg. geb. 3'/, Thlr.
Wegener. Das Leben der Thiere in Bildern und Erzählungen. Mit einem Vorwort von L.

Reichenbach, Direktor am königl. Naturalienkabinet in Dresden. Mit Titelkupfer und 100 in
den Text gedruckten Abbildungen. Eleg. geb. 1/, Thlr.

Weihnachtsmaärchen, ein. Jlluſtrirt von Ludwig Löffler. Eleg. geb. mit Goldſchnitt. 20 Ngr.
Wieck. Die Wunder des Glaspalaſtes. Mit einem Vorwort von Carl Vogel, Direktor der

Bürgerſchule in Leipzig. Mit 8 bronzirten und gegen 100 in den Text gedruckten Abbildun
gen. Eleg. geb. 12/, Thlr.

Leipzig. Verlag von J. J. Weber.

mee neFonds- und Geld-Cours.
SBerlin, den 1. December. S Preuß. Courant. Preuß. Courant.
a. Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberſelder uFonds Courſe. do. Prioritäts- 4 S SPreuß. freiwillige Anleihe 5 1023 do. Prioritäts- 5do. Staats Anleihe v. 1850 44 1024 Magdeburg-Halberſtädter mee
Staats Schuldſcheine 34 894883 Magdeburg-Wittenberge 4 71 70
OderDeichbauOblig 4 S do. Prioritäts-- 5 1034 1025Seehandl. Präm. Scheine 1214 Niederſchleſiſch-Märkiſche 33 924
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 854 do. Prioritäts 4 984 98
Berliner Stadtobligationen 5 1033103 do Prioritäts- 44 1014 1003

do. do. 33 86 do. Prior. III. Ser. 5 1005Weſtpreuß. Pfandbriefe. 34 944 do. IV. Ser. 510341023
Großherz. Poſ. Pfandbriefe.. 4 S Oberſchleſiſche Lit. A. 134do. do. do. 34946944 do. PrioritätsOſtpreuß. Pfandbriefe. 34 do. Lit. B. 4 3 125sPommerſche do. 34 96 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.) SKur u. Neum. do. 323 96 do. Prioritäts- 5Schleſiſchhe do. 34 S do. II. Serie 5do. vom Staat gar. L. B. 3 S Rheiniſche 624 614Preußiſche Rentenbriefe 4 S do. (Stamm) Priorit.! 4 2Preuß. BankAnth.Scheine 9746964 do. PrioritätsObl. 4

do. vom Staat gar. 34 s
Friedrichsd'or 1375 13 RuhrortEref.KreisGladb. 31 7Andere Goldmünzen à 5 thlr. 10j 9 do. Prioritäts- 41
Discono Traedgsee Noſen 3 58 854VAeti üringer 4 rEiſenbahn Actien. do. Prioritäts-Obl. 41 100Aachen Düſſeldorfr. 4 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.) 384485
en nn S do. Prioritäts! 5O. riori a c aBerlin Anhalt Lit, A. u. B. 1114 110, Ausländiſche Eiſenb.

do. Prioritäts- Stamm Actien.Berlin Hamburger 9938983 Cöthen Bernburger 24
do. Prioritäts- 44 (1o021 KrakauOberſchleſiſche. 4 793 783
do. do. II. Em. 44 Kiel Altona 4 1075BerlinPotsd. Magdeburger 1733a741 Mecklenburger 209 2284do. Prior. Oblig 4 96 Nordeahn (Friedr. Wilh.) 4 324 31
do. i p 5101 Zarskoe Selodo. do. it, 5 G 2BerlinStettiner 421 Ausländ. Prior.-Actien.
do. Prior. Obl. 5 1023 KrakauOberſchleſiſche. 4CölnMindener 34 1084 1074 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 994
do. Prior. Obl. 44 1034do. do. II. Em. 5 l 1033 Kaſſen VereinsBankAktien.! 4 7

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Sammtliche uns zur Convertirung übergebene
Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe kön
nen wieder in Empfang genommen werden.

A. W. Barnitſon Sohn.
Ein mit Schulkenntniſſen verſehener junger Mann

ſucht im Schreiben Beſchäftigung und bittet um
geehrte Aufträge. Das Nähere in der Expedition.

Eine Wohnung von drei oder vier Stuben,
einigen Kammern, Küche, Keller nebſt Zubehör
wird zu Neujahr, wo möglich in des kleinen oder
großen Ulrichsſtraße, auch in deren Nähe, von
einem ruhigen Miether geſucht. Näheres zu er
fragen kleine Ulrichsſtraße Nr. 998 parterre.

Lutheriſche Gemeinde.
Freitag, den 5. December um 9 Uhr: Herr

Paſtor Wolf aus Magdeburg.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 1. December.

Weizen loco nach Qualität 58--62
Roggen do. do. 54 à 58

82. pr. December 544 à 54 verk. u. B.
pr. Frühjahr 55 B. u. G.

Erbſen Kochwaare 50 52
Futterwaare 46 48

Hafer loco nach Qualität 24 264
Gerſte, große, loco 40Rüböl loco 104 B. I G.pr. Decbr. Januar 104 B. bz.

pr. Januar Februar 104 B. 4 G.
pr. Februar März 104 B. G.
pr. März April 105 B. 4 G.
pr. April Mai 103 B. v G.

Leinöl loco 13 B.Rapp p. 66 à 64Rübſen do.Spiritus loco ohne Faß 234 bz.
mit Faß 23 B.pr. December 23 bz. u. B. 224 G.
pr. April Mai 254 bz. 25 G.

Roggen pr. December flau und niedriger verkauft,
pr. Frühjahr unverändert. Spiritus matt. Rüböl weichend.

Magdeburg, den 1. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 50 60 Thlr. Gerſte 36 40 Thlr.
Roggen 50 60 Hafer 22 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 314 Thlr.

Wittenberg, den 22, November.

Weizen 2 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.
Roggen 2 12 6Gerſte (große) 25Gerſte (kleine)
Hafer e 1 2 1 2 11 2

Torgau, den 22. November.
Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

5Roggen 2 15
Gerſte 21 10Hafer 1 4 6Zeitz, den 26. November.

Weizen 2 thlr. 16 ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 20 ſgr. pf.

1 3 bis 2 1Roggen 2 11 5Gerſte 1 21 3 e bis 1 25Hafer 27 6 e bis 1
Deſſau, den 26. November.

Thlr., brauner 61 63 Thlr.
Gerſte 39--42 Thlr. Hafer 26--28 Thlr. Erbſen 54-
56 Thlr. Linſen 54-56 Thlr. Rohes Rüböl 104 Thlr.

Breslau, den 1. December, 1 Uhr 20 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56—-72 Sgr.
do. gelber 58—-69 Sgr. Roggen 54-63 Sgr. Gerſte
42--47 Sgr. Hafer 28--32 Sgr.

Stettin, den 1. December, 1 Uhr 53 Min. Nachm.
Weizen 59, 60 gefordert, 58 bz. Roggen 54 bz. Dec.
56, 554 bz. Rüböl 104 bz., December Januar 103.
Spiritus December 143, 15 bz. Frühjahr 14 bz.

Hamburg den 1. December, 2 Uhr 52 Min. Nach
mittags. Weizen alte Preiſe feſt gefordert 2 niedriger
geboten. Roggen Frühjahr 86 Danzig zu haben. Oel
195, December flau, 203 à 21. Kaffee ſtille.

*w;Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 1. Dec. Abds. 6 Uhr am uUnterpegel 6 F. 3.
am 2. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 1. December,

Weißer Weizen 63 66
Roggen 58 60 Thlr.

am alten Pegel Nr. O und Zoll, am neuen Pegel
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